
Levomethadon und Opipramol beeinflussen sich gegenseitig
Grad C: Erhöhtes Risiko für QT-Zeit-Verlängerung

Mechanismus
Additive Verlängerung der QT-Zeit. Methadon wird insbesondere bei höheren Dosierungen mit QT-Zeit-
Verlängerung und selten auch Torsades de pointes in Verbindung gebracht.

Effekt
Durch die additive Verlängerung der QT-Zeit erhöht sich die Wahrscheinlichkeit für das Auftreten von 
kardialen unerwünschten Wirkungen wie Arrhythmien, Torsades de pointes oder Herzstillstand.

Empfehlung
Regelmässige EKG-Kontrollen der QT-Zeit, insbesondere bei Änderungen der medikamentösen Therapie.
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